Protokoll der gemeinsamen Sitzung der Psych-AG Kinder und Jugendliche sowie der AG 78 Beratung und Therapie im Bezirk Steglitz-Zehlendorf

am 16.02..2011
Ort:  „Bürgertreff“ S-Bahnhof Lichterfelde-West

Zeit: 11:00 bis 12:30 Uhr

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste

Tagesordnung: s. Einladung

Moderation: Frau Dr. Stock

Protokoll: Klaus Troitzsch, Sozialarbeit und Segeln, Pädagogische Leitung - Lindenhof in Steglitz-Zehlendorf
TOP 1:  Protokoll vom 24.11.10 wurde ohne Anmerkungen verabschiedet:

TOP 2:  Tagesordnung ohne Ergänzungen angenommen

TOP 3:  Thema: Fachkonferenz bei sexueller Gewalt, Referentin Fr. Quaas

Fr. Quaas (Regionalteamleiterin der Region C1) berichtet über die Vorgehensweisen bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch an Minderjährigen und bezieht sich auf das Jugend-Rundschreiben Nr. 2/2009
 über Handlungsempfehlungen bei sexueller Gewalt gegen Mädchen und Jungen in Berlin.
Nach Eingang der Meldung bzgl. sexuellem Missbrauch könnte der/die federführende RSD-Mitarbeiter/in den Verdacht sofort ausräumen. So dies nicht möglich ist, muss ein Erst-Check-Bogen ausgefüllt werden und die Fachkonferenz muss einberufen werden (auch wenn die insoweit erfahrene Fachkraft und die Regionalteamleitung Hinweise auf sexuelle Gewalt nicht bestätigen können). Bei fortbestehenden Unklarheiten sollen Schritte festgelegt werden, um Verdachtsmomenten nachzugehen. Im Vergleich zu den Indikationen
 Gewalt und Vernachlässigung muss es bei sexuellem Missbrauch einen intensiveren Austausch der Beteiligten geben, bevor Interventionen starten.

Fr. Quaas beschrieb den Ablauf: 

Eingang der Meldung

(
Ausfüllen des berlineinheitlichen Erst-Check-Bogens für eine Mitteilung bei eventueller Kindeswohlgefährdung
 
(
Einbeziehung der Regionalteamleitung

(
Zeitnahe Durchführung der Fachkonferenz (binnen zwei bis drei Tagen) - Teilnahme von Fr. Werner (ehemalige Kinderschutzbeauftragte des Bezirkes)

(
Erstellung eines Ergebnisprotokolls mit den Informationen „Wer macht was?“

Im Bedarfsfall solle auch eine zweite Fachkonferenz stattfinden.

Bezüglich einer zu stellenden Strafanzeige, teilte Fr. Quaas mit, das Jugendamt könne davon Abstand nehmen, wenn es für das Kindeswohl abträglich ist.
Hinsichtlich erforderlicher medizinischer Untersuchungen wurde auf die Rechtsmedizin der Charité verwiesen (Kinderchirurgen, Kinderschutzgruppe).
Ist ein Verdacht völlig ausgeräumt, wird die Akte geschlossen.
Werden bei Einschätzung andere Auffälligkeiten deutlich, wird mit der Familie diesbezüglich weiter gearbeitet. Das Kind soll nicht befragt werden, um bei polizeilichen Ermittlungen dessen Aussagen verwerten zu können.
Als Vorteil des Instrumentes „Fachkonferenz“ benannte Fr. Quaas:

· Absicherung der Mitarbeiter/innen

· Allgemeine Sicherheit wird erhöht.

Das Verfahren wird als ordnendes Prozedere hilfreich empfunden. Die Planung des weiteren Vorgehens kann dadurch leichter erfolgen. Auch unterstützt die Fachkonferenz dabei, persönliche Haltungen und fachliche Sichtweisen insbesondere bei der Hypothesenbildung ausgewogen zu handhaben.
Bei eindeutigem Missbrauch laufen gegebenenfalls staatsanwaltliche, polizeiliche und Maßnahmen der Jugendhilfe
 parallel. 
Frage: 
Was ist zu empfehlen, wenn die Familie z. B. der Empfehlung einer Gutachterin/Therapeutin nicht folgen?

Antwort:
Die niedergelassene Fachkraft sollte sich dann ans Jugendamt wenden, da die Schweigepflicht dem Kindeswohl nachrangig ist. Fr. Quaas empfahl im Verdachtsfall, den Kinderschutzbogen auszufüllen, um sich selbst zu vergewissern. Insgesamt wurden Einbeziehung der Eltern, 

Transparenz und Offenheit empfohlen.

Auch könne eine Anhörung beim Familiengericht angeregt werden.
Risikofaktoren und Indikatoren sollen aufgelistet werden. Das Jugendamt könne eine andere Drucksituation gegenüber Familien aufbauen (Auflagen, Beteiligung des Familiengerichtes). Gegebenenfalls könne  es hinreichen, wenn das Familiengericht die innerfamiliären Notwendigkeiten deutlich macht. In anderen Fällen muss beispielsweise der Entzug der elterlichen Sorge vollzogen werden. 

Es wurden Beispiele geschildert. Der Schutz der Kinder, die Besonderheiten bei Begutachtungen und die Notwendigkeit Besuchskontakte zu regeln, wurden herausgehoben.

Als zusätzliche Ansprechpartnerin in Fragen allgemeiner häuslicher Gewalt wurde empfohlen, gegebenenfalls zusätzlich die Kinderschutzkoordinatorin im Gesundheitsamt Fr. Dümchen
 hinzu zu ziehen.
Weitere Informationen können via Internet abgefragt werden (z. B. Kinderschutznetzwerk-Berlin).

TOP 4:  Verschiedenes

· Nächste PSAG_Termine: 18.05., 14.09. und 16.11.2011 von 11.00 – 12.30 h.

· Die Praxisgemeinschaft-Amsel
 bietet ein zertifiziertes Programm im Rahmen eines Workshops an. In dem Ressourcenorientiertem Programm geht es um die Vermittlung von Kenntnissen, das Erlernen von lösungsorientiertem Problemverhalten anregen zu können.

· Der Fachverband für integrative Lerntherapie e.V. (FIL)
 veranstaltet am 06. und 07.05.2011 einen Fachtag in Erkner.
· Themenspeicher

· Caritas
 (Integrative Suchtberatung Königsberger 11)
Vorstellung der Angebote in der Königsberger Straße (Auflagen/Motivationen)

· Amsoc
 (Ambulante Sozialpädagogik Charlottenburg e.V.)
Vorstellung der sozialpädagogischen Angebote
· Praxisgemeinschaft-Amsel 
Vorstellung von Kind-orientierter-Familientherapie KOF

Protokoll

Klaus Troitzsch
Sozialarbeit und Segeln

� http://sfbb.berlin-brandenburg.de/sixcms/media.php/5488/Handlungsempfehlungen%20sex.Gewalt%204.09jugend_rs_2_2009.pdf


� http://sfbb.berlin-brandenburg.de/sixcms/media.php/bb2.a.5723.de/Rahmenvereinbarung_zum_Schutz_von_Kindern_suchtkranker_Eltern_Berlin_2010-02.pdf


� http://sfbb.berlin-brandenburg.de/sixcms/media.php/bb2.a.5723.de/Erfassungsbogen%20bzw.Meldebogen%20Fachkräfte%20Beschluss%20AG%20BÖJ%20vom%20Juli%202010.pdf


� http://sfbb.berlin-brandenburg.de/sixcms/media.php/bb2.a.5723.de/6.7.%201.%20Check%20Beschluss%20Juni%202010.pdf


� http://www.berlin.de/sen/jugend/kinder_und_jugendschutz/


� E-Mail: Renate.Duemchen@ba-sz.de


� http://kinderschutznetzwerk-berlin.de/kinderschutznetzwerk-berlin/index.php?lnk=http://www.jugendnetz-berlin.de/ger/profiwissen/rat/kinderschutz/030_kinderschutz.php&navanchor=


� http://www.praxisgemeinschaft-amsel.de/


� http://www.lerntherapie-fil.de


� http://www.dicvberlin.caritas.de/41725.html


� http://�HYPERLINK "../../../../../Users/AMSOC/Documents/Eigene Webs/eigenesweb3/"��www.amsoc.de�
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